4 29. 


Ober 


Mittwoch 
den 11. April. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 


Melodie: 


zu haben. 


We e Suguſt Seblers 


Schufät nach Freiheit, 


Ach könnt' ich doch in China fein, 

Im Land der Mandarinen, 

Dann ſchifft ich mit Herrn Löff mir ein 
Theekeſſel und Maſchinen, 

Dann ließ ich frei den Zopf mir ſtehen, 
Den hier zu Land man uns that drehen, 
Und ich erſäufte Gram und Weh 

Und lebte ſtets echt kaiſerlich im Thee. 


Wär' ich in Rußlaud doch beim Czaar, 
Wie wohl wär' mir zu Muthe! 

Dort lebt ſichs ſüß bei Caviar, 

Bei Juchten, Fett und Knute. 

Man kennt in jenen Regionen 

Noch nicht Schein-Conſtitutionen, 

Dort kann man frei und offen ſchrein: 
Ich bin Leibeigener, will Leibeigener ſein! 


Türkel! daß ich in Dir gern wär, 
Das iſt leicht zu begreifen: 

Ich ſtieg zum Paſcha bald auf Ehr, 
Von ſieben Pferdeſchweifen. 

Denn dies Geſchäft lernt ohne Mangel 
Ich hier bei Hinkeldey und Wrangel; 
Hier iſt faſt Jeder Poliziſt 


So daß für mich nichts mehr zu machen iſt. 


Wär ich doch nicht in Deutſchland heut, 
Im Land der Träumereien! 

Hier kann jetzt und in Ewigkeit 

Die Freiheit nicht gedeihen. 

Denn wenn ſich ja der Michel rühret 
Gleich wird er doppelt eingeſchnüret: 

Er bleibt zur Knechtſchaft, ach, verdammt, 
Denn ſeine Uebel ſind ihm angeſtammt. 


ne 1819. 


zeiger. 


Siebenundvierzigſter 2 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Inſeraten und wird die dreigeſpaltene 
Zeile oder deren Raum nur mit 1 RE 


berechnet. i 
Buch andi in Walibor am großen. 2 Winge Ar 5. aun 


Ach, wär' ich doch des Mondes Licht (von Kücken.) 


1 % een i ui n in 

Wo ſtehen wir? nachdem wik ſeit den Märztagen 
geſtrebt, die politiſche Mündigkeit Unteres Volkes geſetzlich aus⸗ 
zuſprechen und auf einer feſten Verfaſſungsbaßts ein einheitliches 
Staatsgebäude zu begründen, das ibeowohl den unſere Zeit 5 
bewegenden Freiheitsdrang gaſtlich in ſich aufzunehmen, als den 
anarchiſchen Stü jenen Troß zu bieten vermöchte. = u feägt 
ein Leitartikel der Lübecker Z. vom 16. März. — — Und wo 
ſtehen wir? — Die Anarchie haben wir glücklich überwun— 
den, aber die Früchte unſeres Sieges ſind uns entriſſen worden, 
wir haben ſie an eine Partei abtreten müſſen, die erſt da aus 
dem Dunkel ihrer volksfeindlichen Intrigue hervorzutreten wagte, 
als wir das Terrain geſichert und befeſtigt hatten, an die Par⸗ 
tei, welche in Ermangelung jedes beſſeren Rechtes, an die rohe 
Militärgeivalt, an die Beweiſeskraft der Kartätſchen und octroy⸗ 
irenden Machtſprüche appellirt und aus allen den freiheitsfeind⸗ 
lichen Elementen beſteht, die Deutſchland in ſich trägt. Bu⸗ 
reaukratie und Junkerthum, Höflinge und Ultramontane reichen 
ſich brüderlich die Hand und ſtacheln die dynaſtiſchen Sonderge⸗ 
luͤſte auf, um mit Hülfe der von ihnen getäuſchren Fürſten die 
Freiheits- und Einheitsbeſtrebungen der Nation ihrem Egoismus 
zum Opfer zu bringen, und — was das Bedenklichſte iſt — 
jede friedliche Entwickelung unmöglich zu machen. Nun ſollen 
plötzlich die Windiſchgrätz und Wrangel die Stützen des Thro⸗ 
nes und der Geſetzlichkeit ſein, und man bedenkt nicht, daß der 
geſunde, liberale Mittelſtand es war, der ſeine ganze ſittliche 
Kraft für Recht und Geſetz in die Wagſchale legte, daß die 
Anarchie bereits durch die Stimme, welche vom Kerne des Vol⸗ 
kes ausging, moraliſch vernichtet war, ehe jene Helden zu 
ihrer Bekaͤmpfung auszogen. Wo waren fie denn jene tapferen 
Kreuzzeitungsſchreiber und Garderitter, die jetzt aus dem Patrio⸗ 
tismus und der Fürſtentreue ein fo einträglich:s Gewerbe mus 
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chen, wo waren dieſe Herren, als der Sturm der Revolution 
im vergangenen Frühjahr und Sommer jo unwiderſtehlich über 
unſer Vaterland dahinbrauſte, daß alle Throne wankten und aus 
Band und Fugen zu brechen drohten? Wir haben ſie nicht ge⸗ 
ſehen. Aber das Bürgerthum ſandte ſeine durch jahrelange Ver⸗ 
folgungen geprüften Vertreter nach Frankfurt und erklärte: ſo 
weit und nicht weiter! Und an allen Enden Deutſchlands hallte 
dieſes Wort wieder, wir ſetzten Leib und Leben dafür ein und 
retteten die Monarchie. Und nun? 

Allüberall brechen die dynaſtiſchen Sondergelüſte hervoe, 
und drohen zum Danke das Werk der deutſchen Verfaſſung und 
Einheit illuſoriſch zu machen, allüberall Vorbehalte und Ver⸗ 
einbarüngsclauſeln, jo daß die Freunde des Vaterlandes zu ver⸗ 
zweifeln beginnen und unter der Laſt ihrer patriotiſchen Aufgabe, 
die ſie nicht bewältigen können, erliegen. Wir wollen hier nicht 
unterſuchen, in wie weit die Nationalderſammlung ſelbſt ihre 
Stellung verkannt und dadurch geſchwächt hat, es ſind Fehler 
von beiden Seiten begangen worden, wie es in Zeiten fieberhafs 
ter Aufregung nicht anders zu erwarten iſt; — aber das hat 
die Nationalverſammlung, die deutſche Nation, nicht verdient, 
daß man ſie am Ende um den Lohn ihrer Mäßigung, ihres 
aufopfernden Kampfes betrügen will und ihr das höhnend in's 
Geſicht ſagt. Welchen anderen Sinn hat die berüchtigte Note 
des öſterreichiſchen Cabinets? Oeſterreich will ganz den alten 
Staatenbund, jedoch durch feine außerdeutſchen Länder vergrö⸗ 
fert, und zwar unter einem auf die deutſchen Könige reducirten 
Bundestag, den es in ſeiner neueſten Note mit bekanntem Eu⸗ 
phemismus „Directorium“ zu nennen beliebt. Das iſt die Eins 
heit, welche Oeſterreich „borgeſchwe bt“ hat. In der That, 
eine recht weltbürgerlichenaive Einheit, Magyaren, Kroaten, Ita⸗ 
liener, Wallachen, Ruthenen, Polen und Deutſche. Recht hübſch 
ausgedacht von dem Olmützer Cabinet, welches jo wirkſam „den 
verſchiedenen Nationalitäten gebührende Rechnung zu tragen“ ver« 
ſtebt, um unter dem jauchzenden Beifall der Hofpartei aller 
deutſchen Länder auf dem .divide et impera die Herrſchaft des 
Metternich' ſchen Abſolutismus aufs neue zu begründen. 


(Frkgln.) 
Lokales. 
Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Oberlaudes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 
Ernannt: 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Adamezyk zu Tarnowitz zum Notarius 
im Departement des Oberlandesgerichts zu Ratibor. 
Der Auskultator Loewe aum Oberlandesgerichts⸗Referendarius. 
Versetzt: 
Der Oberlandesgerichts Reſerendarius Loswe an das Oberlan⸗ 
desgericht in Breslau. x 


Pensionirt: 


Der Oberlandesgerichts⸗Regiſtrator, Kanzlei⸗ Sekretair Fee 
Der Oberlandesgerichts⸗ Depoſital⸗Rendant, 4 Mühler. 


Kusgeschieden: 
Der Hülfserekutor Stawiel zu Rybnik wegen ſeiner Anſtellung 
als Kreis⸗Exekutor. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
vereideten Schiedsmaͤnner. 4 
Pfarrer Langer zu Oſtroppa, für Oſtroppa und Kolonie Zedlitz, 
Kreis Toſt⸗Gleiwitz. 
1 Halama zu Radoſchau, für Chroſt, Polniſch New: 
kirch, Dobiſchau, Ravoſchau, n und Klein Ellguth, 
Kreis Coſel. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Im Monat Avril 1849 liefern nach den Selbſt⸗Taren. 
Semmel für 6 Pf. 

Die Bäckermeiſter Palitza, Zwierzina, Konzalik 10 Lt, 
Bella, Gawenda, Kaluza, Mohr, Oppawsky, Skirhut, Schle⸗ 
pitzka, Friedländer 9½ Lth. Pobl, Tlach 9 Xth. Borzutztg 
8 ½ Eth. 

Erſte Sorte Brod für 2 Mr 

Die Bäckermeiſter Palitza 2 Pf. 17 Lth. Kaluza, Schlepitzke, 
Tlach 2 Pf. 12 Lth. Zwierzina, Gawenda 2 Pf. 8 Lth. 
Beſta, Konzalik, Mohr, Oppawsky, Pohl 2 Pf. 6 Lth. Skin 
hut 2 Pf. 4 Lth. Borzutzky 2 Pf 

Mittelbrod für 2 e 

Die Bäckermeiſter Friedländer 2 Pf. 24 Lth. Oppawst, 
Skirhut, Tlach 2 Pf. 20 Ltd. Mohr, Gawenda 2 Pf. 16 Li. 
Zwierzina 2 Pf. 14 Lth. Beſta 2 Pf. 13 Lth. Borzutzkh, 
Kaluza 2 Pf. 12 Lth. 

Schwarzbrod für 2 n. 

Bäckermeiſter Tlach 4 Pf. 12 Lth. 

Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter Johann Klamka, Alois Klamka, Karl 
Tlach mit 3 und 2½ n. Spoſta mit 2/ n Anton vos 
renz mit 2 und 2%, n Bernard, Feſſer, Franz Klanıka, 
Moritz, Ruſſek, Rittau, Soſſna, Johann Tlach mit 2½ San 
> Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter Bernard, Feſſer, Hoelzel, Moritz, Rit 
tau, Wenzlik wit 4 % Franz Klamka, Joh. Klamka, Alo 
Klamka, Anton Lorenz, Ruſſek, Soſſna, Karl Tlach mit 4 und 
9% n Johann Tlach mit 4 und 3 gr 

Das Pfund Schöpſenfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter Feſſer, Hoelzel, Franz Klamka, Joh. 
Klamka, Anton Lorenz, Ruſſek, Rittau mit 3 % Spoſtg B 
mit 2%, gr Bernard, Moritz 2% An. 

Sämmtliche Fleiſcher verkaufen: 
Das Pfund Kalbfleiſch mit 3, 2¼, 2 und 1½ Zr 
Ratibor den 5. April 1849. 


Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) 
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Nach weis. } 
Im Monat März d. J. fand auf der Wilhelms Bahn 
folgende Frequenz ſtatt. 
Es wurden befördert: f 
4835 Perſonen für 2574 K. 2 Igr 6.8, 
Gepäck, Vieh u. Equipagen für 695 — 10 — 2— 
31862 & Fracht für 4027 — 27 — 6 — 
Geſammt⸗Einnahme . 7297 N 10 n 295. 


Notize u. 


Kürzlich rannten in Leipzig eine kurzſichtige Dame und 
ein kurzſichtiger Herr aneinder, baten gegenfeitig um Verzeihung, 


ZNgemsinsE ge. 


Bekanut machung. 

Mit Bezug auf die in der Breslauer Zeitung vom 5. d. M. 
enthaltene Ueberſicht der im Bezirke des Appellazions-Gerichts zu 
Ratibor errichteten Kreisgerichte wird dem Publikum hierdurch be— 
kannt gemacht, daß das hieſige Kreisgericht (onſtituirt iſt und feine 
Wirkſamkeit bereits begonnen hat. 5 f 

Da indeſſen bis jetzt weder von dem Koͤnigl. Appellazionsgerichte, noch auch von 


den bisherigen Patrimonialgerichten die Akten und die Depofitorien an uns haben ab⸗ 


gegeben werden können, ſo veranlaſſen wir das Publikum, vorläufig nur ſolche An⸗ 
träge bei uns einzureichen, welche einer vorzüglichen Beſchleunigung bedürfen, da wir 
außer Stande uns befinden, auf die übrigen Anträge jetzt ſchon verfügen zu können. 

Die erſte Abtheilung des Kreisgertchts, welche die ſtreitige Gerichtsbarkeit in al⸗ 
len Civil⸗ und Straf⸗Sachen bearbeitet, wird übrigens ihren Sitz im ehemaligen Ober⸗ 
landesgerichts-Gebäude, die zweite Abtheilung dagegen, welche die unftreitige Gerichts⸗ 
barkeit bearbeitet, im hieſigen Rathhauſe nehmen. 


Ratiber den 7. April 1849. ü Fe 
Biniglishes Besiz.Gericht 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme der in die neu zu errichtende unterſte katholi⸗ 
ſche Elementarklaſſe beſtimmten, ſchulpflichtigen Kinder ſoll vom 10. 
bis 15. d. M. erfolgen. Indem wir dies bekannt machen, werden 
die betreffenden Eltern aufgefordert, ihre Kinder an gedachten Tagen 
früh von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 


Herrn Curatus Hauptſtock anzumelden. 
Ratibor den 7. April 1849. 


Die ſtädtiſehe Schul-Depntatton. 


Am 7. April erſcheint in meinem Ver- 


Verſchiedene Arten von Stroh- und 
Roßhaarhüten werden gewaſchen, es bittet | lage NE 1 der 
um gütigen Zuſpruch 28 . 1 12 

E. Meeſe, Schleſiſchen Zeitſchrift für 
vor dem Oderthor. evangeliſche Kirchengemein⸗ 
eee, a a x ſchaft, 
und Be mit ‚Möbel herausgeben vom Prof. Dr. Räbiger in 
N vermiethen Verbindung mit Diakonus Schmeidler 
und ſofort zu beziehen. Wo? und den Pafloren Gerhard und Han— 
ſagt die Redaktion d. Bl. del. Wöchentlich erſcheint ein halber 
N 8 Bogen in 4. und iſt der Preis für 


April Dezember ein Thaler. 
Alle Buchhandlungen und Preuß. Poſt⸗ 


— 


Der Damenſchneider Lade⸗ 


köwitz aus Breslau empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und geehrten Publikum 
unter Verſicherung der prompteſten Be⸗ 
dienung zur geneigten Beachtung. Wohn⸗ 
haft Oderſtraße NE 138. 


Aemter nehmen Beſtellungen darauf an 
ohne Erhöhung des Preiſes. 
Breslau, April 1849. 


Carl Schmeidler. 


machten Bekanntſchaft und heiratheten einander. Kurzsichtigkeit 
iſt übrigens der Grund ſehr vieler Heirathen. — 


Zu einem Dampfwagen gehören nicht weniger, als 5146 
einzelne Stücke die ſo genau gearbeitet ſein und zuſammenge⸗ 
ſetzt werden müſſen, wie die Theile einer Taſchen⸗Uhr. 


Verlag und Redaction: 


August Kessler. 


Druck von Vögner's Erben. 


Ich habe mich hierorts als 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer niedergelaſſen. 
Meine Wohnung iſt Reue⸗ 
Straße im Hauſe des Kaufmann 
Herrn A. Polko. f 


Ratibor den 8. April 1849. 
Dr. S. Klein. 

Auf der langen Gaſſe im Hauſe des 
Herrn Thierarzt Simon iſt aus der 
Wohuſtube eine Stock: Uhre mit 
einem hölzernen ſchwarzen Kaften- und 
weißen Zifferblatt, die Viertel- u. ganze 
Stunden ſchlägt, und gleichzeitig den Da⸗ 
tum anzeigt, entwendet worden; der Er⸗ 
mittler derſelben erhält eine Belohnung 
von 1 Ntlr. auf dem hieſigen Polizei⸗ 


Amt. 
F 


Stächereien 


find in neueſten Fagons zu den billig⸗ ö 


> 


giten Fabrikpreiſen wieder angekommen, 


vorzüglich empfehlen wir als das Neue⸗ 
zſte, ſchwarze Kragen mit weißer Blon⸗ 
een desgleichen Schleier ꝛc. ꝛc. zur; 
gütigen Beachtung. 


5 
2 
a h 
Wiener Strohhüte ; 
neueſter Art empfiehlt in großer Auges 
wahl zu den billigſten Preiſen 
Die Vamenpatz handlung 
Noſenbaum 8 


am Ringe. 
2 


ra We 


Dom mam « Bnkskins 
zu Beinkleidern und Röcken 
habe ich in großer Auswahl 
und den neueſten geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern erhalten und 
empfehle dieſelben zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen. 


M. Friedländer. 


7 . 
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Buchhandlung Auguſt Keßler in Ratibor. Im Time Kunzersen Haufe auf tm 


miethen und bald zu beziehen. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Ratibor bei A. Keßler. 


F. Seidel, 
Pichler, Dr., Franz, Vollſtaͤndiges Taſchenwoͤrterbuch der Fremdna⸗ 
men und Fremdwoͤrter. Ein Handbuch zur richtigen Ausſprache 3 
der engliſchen, franzöfifchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, italieniſchen, Intereſſante Neuigkeit! 
polniſchen, ungariſchen ꝛc. ꝛc. Perſonen- und Ortsnamen, als auch „ So eben iſt erſchienen und durch Aug, 
zur Verdeutſchung der in der Umgangs- und wiſſenſchaftlichen Keßler in Ratibor zu beziehen: 
Sprache der Deutſchen gebraͤuchlichen fremden Ausdruͤcke und der 


wichtigſten landſchaftlichen Woͤrter fuͤr alle Staͤnde. 2 Baͤnde in Ein Gerichtstag, 
1. Band. Dritte Auegabe 8“. broſch 1 a En 
C. A. Haendel in Leipzig. Euthüllungen 
Leipzig ⸗ Pariſer⸗Modenjournal. ı Patrimmouial,» ce Was 


0 5 8 e 98 855 5 Eine Seene aus dem Leben i 
Um unſer Moden⸗Journal ſo vollſtändig als möglich zu machen, ſoll von Oſtern n eee e 


1849 ab nebſt den kleineren Schnitten in verjüngtem Maaßſtabe monatlich Bey 2 
auch ein ſolcher in natürlichem Maaßſtabe beigegeben werden. | Ernſt Wahrlieb. 


Für nur 3 Thaler jährlich, oder 22 ½ Ngr. pro Quartal erhalten daher die Preis 1% Sn * 
geehrten Abonnenten: . f ; | 

2 40 wöchentlich 1 Bogen, zur Hälfte Unterhaltungslectüre, zur Hälfte eine 
gedrängte Ueberſicht der politiſchen⸗Ereigniſſe im launigen Ton. 


2) wöchentlich ein Modebild von A Figuren, 2 Herren u. 2 Da- leber die Nothwendigkeit 
men, pro Quartal 26 Herren: und 26 Damen⸗Figuren. 


der 9 

3) Monatlich einen Schnitt für Herrenſchneider in natürlichem ali Bes. 

und einen ſolchen in verjüngtem Maaßſtabe. | Aufhebung des Cotibaigefehes, 
Mithin iſt unfer Journal das vollſtändigſte und zugleich das billigſte aller zur Beherzigung für Alle f 
in ganz Deutſchland beſtehenden Modenjournale, in Betracht, daß es wöchentlich denen die Einheit der Kirche, die 


erſcheint und außer den Damen⸗Moden noch die Herren⸗Moden in größerer Anzahl] Hebung der Sittlichkeit und das 
von Figuren bringt, als andere Journale zu dieſem Preiſe, welche blos monatlich ; 


* l der Menſchheit erze 
erſcheinen und von Politik und Unterhaltungs-Leetüre gar nichts bieten. Wohl der N AN 5 am Herz 
Man abonnixt auf das Leipzig⸗Portſer⸗Modenjournal bei allen Poſtämtern und 5 En ? 
Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes, in Ratibor in der Buchhandlung von nnen 
A. Keßler. für das deutſche Volk, i 
Leipzig im März 1849. 1 2 En 
Balg nt A N. Büchner einem katholiſchen Prieſter⸗ 
Redacteur und Herausgeber. Preis 16 He. 


Titerariſehe Nenigkeiten, 
4 4 zn beziehen durch ‚ 
Anguſt Keſtler's Buchhandlung (vormals Hirt) in Ratibor. 


Barante, M. De., conſtitutionelle Frageu. Ueberf. von und Zukunft. Previgt bei der Jahresſchluß-Andacht 1849 


J. Cornet. 10 n. in der Stadtpfarrkirche St. Paul in Paſſau. 2 ½ n. 
Brooks, J. T., vier Monate unter den Goldfindern Tempeſta, J., Preußens Verdienſte um Kaiſer u. Reit, 

; BT \ Hiſtoriſche Darſtellung zur Würdigung feiner Anſprücht 

in Gber⸗ Kalifornien. Tagebuch einer Reiſe von San 1 Nekung 3 u | 


in der Oberhauptsfrage. 10 gr ö 
Franzisco nach den Golddiſtrikten. A. d. Engl. von Fr. 


Gerſtäcker. Mit einer Karte von Ober- Kalifornien. gegen die Magharen unter Windiſchgrätz und Jellachich im 


1 , 10 . x Winter 1848— 1849. Nebſt 2 Seenenbildern Pi einer 

; . 4. Karte des vereinigten Königreichs Ungarn. 10 % 

Kaliforniens Gold⸗ und Gueckſilber⸗Diſtrikt. Von 2Wilkinſon's A 6. b ehr An en iR 

„It. Gerſtäcker. b Sr Süd⸗Auſtralien. Eine auf ſiebenjährige Anweſenheit ger 

Feuerbach, L das Weſen der Religion. Zweite Auf⸗ gründete Beſchreibung der dortigen Anſiedelungen, ihre 

lage. 12 H. l Vortheile und Hülfsquellen. A. d. Engl. Mit eine 
Maßl, ., unſere Zeit in ihrer Vergangenheit, Gegenwart Karte. 26 Sn. 


n f a ke 
ſowie Abonnements auf den Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger werden angenommen im Lokal der Buchhandlung 


E67 * 
* * — 
von Au gu ji Keſler (vormals: Hirtſche Buchhandlung) in Ratibor, Ring M 5. 


Ungarn's Revolution und ver Feldzug der Oeſterreichen 


langen Gaſſe iſt der Oberſtock zu ver: h 


